
FABL organisiert Exkursionen
zu archäologischen Ausstellungen, zu Ausgrabungen, zu 

bedeutenden und zu versteckten archäologischen Denkmälern 
und Fundplätzen. Die Ziele der exkursionen liegen teils im 

Braunschweiger Land, teils in benachbarten Regionen. 
Mehrtägige Studienreisen führten auch schon ins Ausland.

Ob auf den Spuren der Mönche von Riddagshausen, der Römer in 
Hedemünden, der Großsteingräber im Oldenburger Land, ob 

bei Ausstellungen im Neuen Museum in Berlin oder gar in Irland 
oder Frankreich:
Mit FABL gibt es immer etwas zu entdecken. Und auch die Geselligkeit kommt nicht zu kurz.

FABL veranstaltet eine regelmäßige Vortragsreihe
gemeinsam mit dem Braunschweigischen Landesmuseum zu Archäologie und verwandten Themen. Hier berichten Wissenschaftler oft aus ihren aktuellen Forschungen. Das 
Spektrum der Vortragsthemen reicht beispielsweise von „Entstehung und Ausbreitung des Glockenbecherphänomens in Europa“ bis „Die Anfänge der Stadt Wolfenbüttel im 
Mittelalter“. Veranstaltungsort ist die archäologische Abteilung des Landesmuseums in der Kanzleistraße 3 in Wolfenbüttel. Die Vorträge sind öffentlich. Der Eintritt ist frei.

Ziel  von  FABL  ist,  das
Interesse  an  Archäologie  zu
fördern  und  die  regionale
archäologische Forschung zu
unterstützen. 

Dabei  arbeitet  FABL  eng  mit  dem
Braunschweigischen  Landesmuseum
zusammen  und  versteht  sich  als
Förderverein der archäologischen Abteilung
des Museums.

Sie  interessieren  sich  für  Ur-  und
Frühgeschichte,  allgemein  für  Archäologie,
oder  auch  einfach  nur  für  die  tiefere
Vergangenheit  unserer  Braunschweigischen
Heimat?

Nehmen Sie Kontakt mit uns auf!
Per E-Mail, per Post – oder persönlich bei

einer unserer Veranstaltungen.



FABL eröffnet einen Blick hinter die 
Kulissen archäologischer Arbeit.
Im Museum – und in der Landschaft.

FABL  unterstützt  die  Archäologie  im
Braunschweigischen Landesmuseum.
Das kann sehr unterschiedlich aussehen. Wir
tragen  durch  eigene  Präsentationen  zu
Museumsveranstaltungen  bei.  Oder  wir
sorgen  für  das  „leibliche  Wohl“  von
Teilnehmern archäologischer Tagungen. Oder
wir arbeiten handwerklich an Inszenierungen
in Ausstellungen mit (z.B. „Kulthöhlen“, „Kein
dunkles Zeitalter“, „Ötzi“).
Zuletzt  halfen  wir  beim  Umzug  eines
größeren  Fundkomplexes  in  neue
Magazinräume. Eine kleinere Gruppe hilft bei
der  digitalen  Inventarisierung  von  Objekten
aus  der  aufgelösten  Sammlung  eines
anderen Museums.

FABL gräbt aus.

Bis  2005  nahmen  FABL-Mitglieder  an  den
Ausgrabungen des Landesmuseums und der
Universität  Göttingen  auf  der  Hünenburg
(Landkreis Helmstedt) teil.
Von 2006 bis 2016 fanden Aus-
grabungen am spätbronzezeit-
lichen Burgwall von Isingerode 
(Landkreis Wolfenbüttel) statt. 
FABL stellte die Grabungs-
mannschaft, das Team für 
die Fundaufarbeitung und
finanzierte die Grabung.
Seit 2018 helfen wir bei den
Ausgrabungen der Archäo-
logischen Arbeitsgemeinschaft
Salzgitter.

FABL  organisiert  Exkursionen  zu
archäologischen  Ausstellungen,  zu  Aus-
grabungen,  zu  bedeutenden  und  zu  ver-
steckten archäologischen Denkmälern  und
Fundplätzen.  Die  Ziele  der  Exkursionen
liegen teils im Braunschweiger Land, teils in
benachbarten  Regionen.  Mehrtägige
Studienreisen  führten  auch  schon  ins
Ausland.
Ob  auf  den  Spuren  der  Mönche  von
Riddagshausen,  der  Römer  in  Hedemün-
den,  der  Großsteingräber  im  Oldenburger
Land,  ob  bei  Ausstellungen  im  Neuen
Museum in  Berlin  oder  gar  in  Irland  oder
Frankreich: Mit FABL gibt  es immer etwas
zu  entdecken.  Und  auch  die  Geselligkeit
kommt nicht zu kurz.

FABL  veranstaltet  eine  regelmäßige
Vortragsreihe  gemeinsam  mit  dem
Braunschweigischen  Landesmuseum  zu
Archäologie und verwandten Themen. Hier
berichten  Wissenschaftler  oft  aus  ihren
aktuellen Forschungen.                     
Das  Spektrum  der  Vortragsthemen  reicht
beispielsweise  von  „Entstehung  und
Ausbreitung des Glockenbecherphänomens
in Europa“ bis „Die Anfänge der Stadt Wol-
fenbüttel im Mittelalter“. Veranstaltungsort 
ist die Archäologie des Landesmuseums 
in der Kanzleistraße 3 in Wolfenbüttel. Die 
Vorträge sind öffentlich. Der Eintritt ist frei.


